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j t. 46 der erne a ssatzdertrag zwischen Deutschland, Jtalien und und Jialien nach diesen beiden Landern und)wartig fur diele Verkehre bestehenden Taten
hiem V rner Gronit eet tüeieee üte sin Dee ehehen WDotdehelen tie.choc igheiae
— — — — — marz isrs: ¶. der Vertrag zwischen Italien Schwelz, dafr zu sorgen, daß die Schweiz.der Herabsetzung der Vergzuschläge eine Neu

Gotthardrertrag. und der Schwetz wegen des Bauselner Eisen VBundesbahnen den deutschen und den ltalie regelung der ausnahmsweise ermaßigten, durch
bahn Uber den MonieCeneri, abgeschlossen in nischen Eisenbahnen mindestens die gleichen den ausländischen Weltbewetb bedingten Tran

Der Staatsvertrag zwischen der Schwelz, Vern am 16. Junt 1879, werden durch den Dortelle und Etlelchterungen zutell werden sittaxen.
Deutichland und Jiallen betrefsend die Gott. odegenwärtigen Vertrag ersetzt. lassen, die sie, sel es anderen Eisenbahnen Die Schweig Ubernimmt bie gleiche Ver
darddahn, dom 18. Oltober 1900, und die Altilel 2. Die Schweiz wird die erforder außerhalb der Schwelz, sel es irdendweichen /pflichtung hinsichtlich der Transittaten. —R
Lundedrailiche Volschaft dazu sind heute erlichen Anordnungen treffen, damit der Veitieb Strecen und Stanonen dieser Bahnen. sel gegenwärtig für den direklen liallenlsch
len Der Vertrag lauter in deutscher der Gotiharbbahn in allen Veziehungen denede schliehlich den schweizerischen GOrendfians-schwelzerischen Verleht im Dutchgang uber die
Uebersetzung: Anforderungen entspricht, die man an einenen gewähren sollten. Die Schwelz. Bundes. Golthardbahn bestehen.
der dundesrat der schwelzerlschen Eldgenoffenschaft. atoße internationale Linie zu siellen berech bahnen dürfen in keine Verbindung tnit andern, Urtikel 12. Fur den Guterverkehr, der sich

deine Maslesit der deutsche ilaiser, KAnig don preuhen,tiat ist. schwehherischen Eisenbahnen eintreten. durch im Turchgang über die Goithardbahn be
imNamen des Deuischen Reiches, Artitel 8. Don den Fällen höheret Ge, die dieser Grundsatz detletzt werden würde. wegt (d. 1. Über die Endpuntkte Immensee,

und walt abgesehen, wird die Schweiz den Vetriebß Artltel 9. Ausgenommen von den Vot. Zug oder Luzern einer'eins und Chiasso oder

geine Malesktt der üdnlg von Italsen. der Gotsharbbahn gegen sede Unterbrechung schriften der Artiktel 7 und 8 sind die Fälle, Pino andererseits), bewilligt die Schweliz eine

von dem Dunfche geleltet, aus Unlaß der am 2. Maisicherstellen. Dle Schwelz hat jedoch das Necht, in denen die Schwelz. Vvundesbahnen insolge, Herabsegung der zut Seit geltenden Verguu
Uod erfolgten Verstaatlichrma der Gotttzardbahn die zur Auftechterhaltung ihrer Neuiralluat, des ausländischen Wettbewerbes dendstgt sint, schläge in der Weise, daß die gegenwärtig be

vg w die gegenfeiigen, diese Sifenbahn und Zur Verlesb lgung ihres Tandes noligen ihre Transiltaten augnahmswelse derabzufeben.stehenden Zuschlage von 64 Kilometer fuut Erst
ne Wee e ee Maßnahmen zu treffen. Icdec butsen Nahnabnen dieser Lri demseld -Chiafjo und von bo Kilometer sut Erst

elen Zmene zu ie *8æw*8 o üuttifel 4. Die hohen vertrag'chllehenden Vertehr über den Si. Gotihard keinen Abfeld-Pino ermußtat werden:
Sen Bundearn der Schrenerischen didgenossen Teile verpflichten sich um gemeinsamen Inter bruch tun. um 86 Prozent vom 1. Nai 1910 an, das

scahte de eee deeeede ese, den Vert eht zwischen Deutschland. undArneen t0 Fur den im Durchgang über, heiht. auf (2 Filsmelet für die Strede Erst
derren Vundedräte —e— nd Forrer, Jialien tunlichst zu etleichtern und zu diesem die Gonhardbahn sich bewegenden Versonenfeld Chiasso,auf 38 Kllometer fur die Strecke

Seide estat der Dentsche Kaiser, gonig dons Zwege die Vesörderung der Reisenden, Güter, dertehr werden solgende Hochstsatze festgeletzt: Erstseld· Pino:
dreuhen: Seine Treetgeng Derra Zammerherrn und, und Postsachen auf det Gotihardbahn so regel in glafse i0. As Tis. sur den Kiiometet; um b0 Prozent vom 1. Mal 1920 an, das
Dittuchen Geheimen Rat Älfred pon Bo low, mäßla, so bequem, so schnell und so billlg in il. Kiasse 7.201 Cts; in LI. ZKlasse! helßt auf 82 Kilometer fur die Strede Etrst

ee Lesandten und ege wie moglich einzurichten. —XX jed. Chiasso, auf 26 Allometer fur die Sirece
—ASE üicivci del der Scuheheer utttte h. Die Ehetn wird die, tsorder· Die Echwezetuen vundettahnen danfen NCisneid. Rins

dee ee aonig von Jiallen: Seine lichen Anorbnungen treffen, Bamit die Zece inen Zuschlag von 80 Prozent fur solche Wenninfolge gegenwärtig nicht voraudzu
cuten an aeeetetee der Fwetzerhen Hundesbadnen sehen ae Teustregen erheben, die eine Steigung don sehender Erelgnisse D. Ba bnsolge eunes
uie ri aererdemliden esandien und bevoll- mdglich, ohne Unterbrechung an die Zuge der 16 Hromille und meht haben. Jedoch wird Ausfuhrberbotes fuur Brennstoffo durch elnen
nachnigten Nimister des Königreichs Italien bei der deuschen und Ualienl chen Vahnen anschleßen. auf der MonteCeneri -Linse der Personenver tohlenerzeugenden Staat oder infolge einer
Zchweizerischen Cidgenofsenschaft, Arntel 86. Die Schweig wird mit den] tebt auch in Zulkunft von einem Zuschlage be außergewöhnlichen Steigerung der Kohlen

dit nach Austausch ihretr in guter und gehöriger deutschen und itallenlischen Vahnen auch infreit bleiben. preise — die vorstehend dereinbarte Herabsetz
Form besundenen Volimachten sich uber solgende, Zukunft einen direlkten (kumulativen) Verkehr Im Gepädverkehr dürfen die zur Zeit im ung der Bergzuschluge zut Folge haben sollte,
Vunkie geelnigt haben: im Durchgang uber den Gotlhard unterhalten. Durchgang über die Golthardbahn gultigen dah das gegenwärtige Netz der Gosthardbahn

elrtikel 1. Dle nachbezeichneten, zwischen) Arulel 7. Der Verlehr über die Voliharde Taten und Zuschlagstaxen in Zutunft nicht nicht mehr die Vetriebskosten, einschließlich der
Denchiand, Jiollen und der Schweig Uberbahn soll stets die gleichen Grundtaren underhöht werden. Derzinsung und Amortisallon des in dielem

die Gonhatddahn abhelchossenen Werträge, die gleichen Vortelle genleben, die von dea“ intei 11. Die Schweiz verpflichtet sich Netze angelegten Anlagelapitals und der vor
aümlich: Schwelzerischen Vundesbahnen irgend einer, sür die Schwelz. Bundesbahnen, die gegen geschtiebenen Rücklagen in den Erneuerunas
1. der Vertrag zwischen Italien und der sandeten, beteits bestehenden oder kumftig zun wärtig für den deutschen und nallenischen fonds, ausbringt, so wird die Schweiz berech
Schweiz: abgeschlossen in Bern am 185. Oltobauenden Alpenbahn bewilligt sind oder nochGuüterverlehr, im Durchgang ubet die Goungt sein, eine Abünderung der obigen —X

ber 18860;3 Sder Verttag zwischen Deuischbewilligt werden. hardbahn, bestehenden Transitiaen in Zukunst einbarungen Uber die Herabsetßung der Verg
land, Jiallen und der Schweiz, abgeschlossen Artikel 8. Hinsichtlich der Besorderung, fo lange nicht zu erhöhen, ale die deutschen] zuschlage zu verlangen.
en Berlin am 8W. Oktlober 1871; 3. der Zulvon Personen und Guutern aus Deulschlandl oder Nallenischen Eisenbahnen ihre gegen/ Eine hiernach zugestandene Wiedererhohung
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F. 2 dem allerlei Papiere logen, das bleicht Ge Marttin ging; obschon er zu Haufe weder s's wird wohl jemand sein, der sich selbit nach
euilleto u. ficht in die hohle Hand gestützt. „Was willst einen Kapllän noch jranzöslsche Truppen imelnem Grabe sehnt.“

—— * Matuin?“ fragte er ausschauend, kurz, Dotfe fand und nun wohl sah, wie er sichs Wie dem gquiten Martin, war es hundern

o) Der Statthalter. aber nicht unfteundlich. O Christlan, Herr törichter Weise habe betrugen laffen, so konute, andern auch ergangen; dielen noch schlimmer.
alter Slatthauler, woll ich sagen“, erwiderle der er dem Stathaltet doch nicht derzelhen, daß Man hötte aus nah und fern von Naube

 MNun, ich welß nicht“, versuchte der mul. Rin sder Kerl, der Eshasser, ijt mit dem er so kalt und tellnahmlos über das Schia. ansall und Tolschlag, der durch französische
ger mitleidig zu trösten, ‚„am besten ist's, dew Braunen davongesahren, in vollem Galodp den, sal des Vraunen geblieben war. Undant ist Marodeute begangen worden. Manches Mäd

Siauhauer sogleich Unzelge zu machen; wenr Zetg hinuntergesprengi, der Spitbube.“ „Welder Welt Lohn“, seufzte det gute Alte, und chen, das srüher in unbescholtener Einfalt ge
nis üesoblen he e nern dor iach aa gen' gerl meinst dußeHu, den Eisäser, den — Christlan hatle eine treue, ausopferde Secle abt. war durch einen schmeichlerischen Ftemd
uchen, tonnt' doch nichts delsen; aber so kar ich auf Euern Vesehl nach Zosingen jühren mehr verloren. ing um ihre Ehre gekommen und hatte über

ch dich nicht gehen lassen; ich tomme mit.“ sollte.“ „Den kenn' ich nicht und habe nichts Das mochte dieser übrigens bald selbst ge das väterllche Haus Jammer und Schande ge
Wenige Minuten später saßen die belden,Derattiges befohlen.“ „Hert Golt“, sagte Mar fühln haben. Als er Marinunsichern Schrit bracht. Im Gesolge der neuen Freiheit gin

vi des Mulllers Wägelchen, der sein Roß dentin zitternd, ‚das wird doch nicht Euer Ernst ies und die Tränen trodend am Waldrande gen bisher ungetkannte Pflichten und Laßten,
erg hinan weniger schonte, als es Martinsein“ „Noch einmal, ich habe nichts befoh hinabagehen sah, empfand er, daß er dem gudie den Landmann mehr dructen und plag

du seinem Braunen getan hätte. Es gingt ten, aber was ist's denn eigentlich?“ Marimnd ien Nanne in seiner Verstimmung wohl Zusten, als jene ihn erfreuen tkonnte. So war es

ber siatt gegen Abend, als sie nach demderzühlte unter Wehmut und Zorn den Vorfallturz und rauh begegnet sei. Er ging ihrmtein Wunder, daß sich aller Orten Murren und
nat dinabuhren. Der teunehmende Muller im Walde und bat endiich ut Tränen im sogleich nach, um ihn mit dem Versprechen zu Zlagen erhob und mit der sieigenden Unzu

wh mit seinem Fuhrwerte dem Dorse zu, Auge den Statthaltet, ihn wieder zu seinem trossen, alles anzuwenden, um des Frevlersefriedenhelt über das Gegenwartige die Sehn
J dott den Entscheid zu erwarten, und Nar Vraunen zu vethelsen. Christlan stampfte mit und des Vraunen wieder habhast zu werden; sucht nach dem chemaligen Zustande lebendig

n schtit schweten Herzend durch den Baum- dem Fuhe hestig auf den Voden. Teufel, aber er konnie Martin nicht mehr elnholen, und machtig wurde; was man fruher geladel:

en hinein nach dem Dause des Sianhal auch“sagte er ürgerlich, sonn ich denn alle und in des Untervogus Hause selbst zu geden, und geinten, war bet dielen vergessen, und
dlis er herantam, horie et drinnen zor Dummhenen austragen, die Ihr macht? Wat das vermochte Chriltlan nicht über sich zusdie vielen guten Keime, die eine chöne Zu

W lautes Schellen, und einen Augenoölichrum bist du dem Kert von Nued aus nicht.bringen. runft dersprachen, blieben neben dem wuchern
— tam eilserug der Franzosensritz heraus. gleich nachgesfahren, siatt über den Verg het In trube Gedanken verloren — die Däm.den Untraute unbeachtet. Mancher, der sich
Vye auf Marin, der shune fragen und feste über zu ktabbein und die Zelt zu verllerend merung war bereits angebrochen und nur noch dor einem Jahre mit Stolz „Pairiote“ ge
urn wollte, zu achten, tannte er den Vaum Wenn dein VBrauner zum Kuckudist, ich —V Schein der Abendröle, die über dem Waldenannt, wehrte sich jetzt gegen diesen Namen,

hinaus und ttächzte blos: „ichts, nichts dasür.“ „Aber es ist la der Braune. lad, wehrle der nahenden Nacht — lentte er) als sel et ehrentäuberisch. Die Vehöorden und

zg laß mich, hoörst du nicht, wie ich aus: sder in Suhr beun Kreuz so folglam gegen den Jelne Schritte nach dem Klrchhofe. Etr wollle hre Veamten wurden als Urheber von aller
eit werde heil deine aluuen Kenochen Dehrsiein suhr“, erwiderie Wattin daohaft, auf das Grab selnet Mutter, das ex lelt dem iul unbit angetlagt, unter der sie doch selbsi

dn schon ein paar Siunden weller sind. wihn Ihr, damals — selidem ist er mir vlei Herbste nie meht besucht hatte. Zu seinem am meen litten. So standen die Dinge,

s den und Granalen, wer da eiwas recht üebet geworden“ Ueber Christlans bleichzs, Erstaunen war dasselbe mit jrischem dasen als Ende Marzmonat 1799 die Franzosen von
7 tonntel· Marluin war von diefem VerGesicht fiog eine tiefe Glut bel dieset Erinne-befetzt, und aus einem müchtlgen Kobmatin den Fatserlichen del Pullendorf und Osirach

selnes alien Freundes wenig erbaut. rung, er wandte sich rasch ab und schaute einen strauche hervor ragte das Stumchen einer,geschlagen wurden und die letern nun mit

v“g u“, rief et ihn in rkomischem Zorne Weue schweigend durch das Fensler in den] sungen Trauerwelde, deren slante herabe deeresmacht gegen die Schweizergrenze heran
33 „hast du dem ESpihbbuben den Wen gee Abend hbinaus. Ohne den Allen anzufehen, hängende Zwelge sich berels mi zarten Vlatt· ruccten, um die Franzosen auch hler zu ver

konniest du mir duch ein dernüftig fagte er endlich rauh: ‚Geb' jetzt, Marltin, chen bedeckten. Der Slanhalter ging nach dem trelben, das neue Neghment zu sihtzen und

8 adnnen, du Spleßlduferl ch kann dir keinen weilern Bescheid geben: Hause des alten Sigristen, um um fur diese die gyädlgen Herren wleder in ihre ehemall

— und don einem unheimligen] du brauchse mich nicht an VergangeneszumaberührendeAusfmertsamkelnzu danken. „ch gen Rechte und Herrlichteiten einzuseben.
enaten, uner in bie Sie en den Gaufe dern Untewogis binh hab's nicht geian,, sagte der ehtliche Ulle, — —

ur saß emübdet en aanem Tische, au lteinen Dank schulbig.“ Aber wer's in. datf ich auch nichz lagen:


